
Liebe Mitstreiter und Freunde der ALfA!

Mitte der 1980er Jahre fürchteten viele Menschen
in Deutschland und Europa das Wettrüsten, den
potentiellen Atomkrieg zwischen Amerika und der
Sowjetunion. Zu den wenigen Trost- und Hoffnungs-
zeichen gehörte damals ausgerechnet ein Popsong:
»Russians« von Sting. »Glaube mir, wenn ich Dir sage,
ich hoffe: auch die Russen lieben ihre Kinder« lautete
der Refrain des Liedes, und die ganze Welt sang mit.
Die einleuchtende Botschaft berührt: Vernunft und
Liebe müssen kein Widerspruch sein. Wer liebt, tötet
nicht. Wer Kinder hat, riskiert nicht ihr Leben.

Mittlerweile wissen wir, dass nicht alle Russen
ihre Kinder wirklich lieben: die russische Bevölkerung
geht seit Jahren rapide zurück. Experten haben einen
Einwohnerschwund des Landes von heute 150 Mil-
lionen auf 70 Millionen im Jahr 2080 errechnet (vgl.
S. 8). Schuld daran ist allerdings nicht »Oppenheimer´s
deadly toy«, die Atombombe, von der Sting sang,
sondern die unsichtbare Bombe der Abtreibung, die
seit Mitte der 1950er Jahre bei Millionen russischer
Frauen gezündet wurde: als freie Maßnahme der
Familienplanung, als wahrhaft »tödliches Spielzeug«.

Ein Spielzeug, das seit Jahrzehnten auch Deutsch-
land verwüstet. Doch erst jetzt, wo sich die demogra-
phischen Trümmer nicht länger übertünchen lassen,
die sozialpolitischen Kassen leer, die gesellschaftlichen
Aussichten dunkel sind, melden sich Politiker zu
Wort, die an den Wert der Kinder und der Familie
erinnern. So zum Beispiel die neue Bundesfamilien-
ministerin oder der Bundespräsident.

Wovor die meisten Politiker aber zurückschrecken,
ist eine klare Warnung vor der Abtreibung, die jährlich
mindestens 200.000 Kinder das Leben kostet.

Es ist billig und be-
schämend, auf Kosten
der Frauen (denen nach
der Abtreibung zudem
noch das Post-Abortion
Syndrom droht) und der
ungeborenen Kinder am
faulen Kompromiss der
Novellierung des § 218
von 1995 festzuhalten.
Es ist zu wenig, wenn
die Politik sich nun auf
die Familie konzentriert,
die Schwächsten der
Schwachen im Mutterleib
jedoch schutzlos lässt.

Aber: Wo ein Fünk-
chen Wille zum Leben ist, da ist auch Hilfe: Das
haben Sie mit Ihrer Spende an die ALfA immer wieder
bewiesen. So auch im Falle von Tamara, die sich
trotz vieler persönlicher Probleme dennoch für die
Geburt ihrer Kinder entschied. Für Frauen wie sie
ist die ALfA da - ohne mit den in akuter Not befind-
lichen Frauen lange über die Absetzbarkeit von Kin-
derbetreuungskosten, einkommensabhängigem El-
terngeld oder Gesamtstrategien der Familienpolitik
zu diskutieren.

Lassen Sie uns gemeinsam auf diesem Weg wei-
tergehen. In den nächsten Tagen, Wochen und
Monaten. Jeder da, wo er ist, für diejenigen, die Hilfe
brauchen. Und wer weiß: vielleicht werden wir es
eines Tages in Deutschland erleben, dass wieder
mehr Kinder auf die Welt kommen, kein Kind mehr
abgetrieben wird.

Ich glaube daran: Die Kinderliebe beginnt vor
der Geburt. Auch die Deutschen lieben ihre Kinder.

Ihre

Claudia Kaminski
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